
 

  A m t s b l a t t 
  

 Gemeinde Asbach-Bäumenheim 
  

 Herausgeber:  Gemeindeverwaltung, Rathausplatz 1, 

 86663 Asbach-Bäumenheim 

 Telefon: (0906) 2969-501, Fax: (0906) 2969-751 

 Internet: www.asbach-baeumenheim.de 

     

  

 Druck:    Donauwörther Zeitung 

 Erscheint nach Bedarf  
 
 
Nr. 21  23.05.2026 
 
Nr. 1 
Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom 13.05.2026 
 

Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen 
Gemeindeverfassungsrechts 

 
vom 13.05.2026 

 
Die Gemeinde Asbach-Bäumenheim erlässt aufgrund der Art. 20a Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2, 23, 32, 33, 34 
Abs. 2 und 4, 35 Abs. 1 Satz 2, 40, 41, 88 und 103 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geän-
dert durch § 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637), folgende Satzung: 
 

§ 1 
Zusammensetzung des Gemeinderats 

 
Der Gemeinderat besteht aus dem berufsmäßigen ersten Bürgermeister (§ 4) und 16 ehrenamtlichen Mit-
gliedern.  

§ 2 
Ausschüsse 

 
(1) Der Gemeinderat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufgaben folgende ständige Aus-

schüsse: 
 

a) den Haupt- und Finanzausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 8 ehrenamtlichen Gemein-
deratsmitgliedern, 

b) den Personalausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 6 ehrenamtlichen Gemeinderatsmit-
gliedern 

c) den Bau- und Umweltausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 8 ehrenamtlichen Gemeinde-
ratsmitgliedern, 

d) den Sozial- und Gesellschaftsausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 8 ehrenamtlichen 
Gemeinderatsmitgliedern, 

e) den Hallenbad- und Turnhallenausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 5 ehrenamtlichen 
Gemeinderatsmitgliedern, 

f) den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und 2 weiteren ehrenamtlichen 
Mitgliedern des Gemeinderats.  

 
(2) 1Den Vorsitz in den in Absatz 1 Buchst. a bis e genannten Ausschüssen führt der erste Bürgermeister, 

einer seiner Stellvertreter oder ein vom ersten Bürgermeister bestimmtes Gemeinderatsmitglied. 2Den 
Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss führt ein vom Gemeinderat bestimmtes Ausschussmitglied 
(Art. 103 Abs. 2 GO) 

 

 



(3) 1Die Ausschüsse sind vorberatend tätig, soweit die Geschäftsordnung dies vorsieht und der Gemeinde-
rat selbst zur Entscheidung zuständig ist. 2Im übrigen beschließen sie anstelle des Gemeinderats (be-
schließende Ausschüsse).  

 
(4) Das Aufgabengebiet der Ausschüsse im Einzelnen ergibt sich aus der Geschäfts-ordnung, soweit es 

nicht durch gesetzliche Bestimmungen festgelegt ist.  
 

§ 3 
Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder; 

Entschädigung 
 
(1) 1Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erstreckt sich auf die Mitwirkung bei den Be-

ratungen und Entscheidungen des Gemeinderats und seiner Ausschüsse. 2Außerdem können einzelnen 
Mitgliedern besondere Verwaltungs- und Überwachungsbefugnisse nach näherer Vorschrift der Ge-
schäftsordnung übertragen werden.  

 
(2) Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit als Ent-schädigung einen Pau-

schalbetrag von jährlich 175,00 Euro und ein Sitzungsgeld von je 50,00 Euro für die notwendige Teil-
nahme an Sitzungen des Gemeinderats oder eines Ausschusses.  

 
(3) 1Gemeinderatsmitglieder, die Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen sind, haben außerdem Anspruch 

auf Ersatz des ihnen entstandenen nachgewiesenen Verdienstausfalls. 2Selbstständig Tätige erhalten 
eine Pauschalentschädigung von 25,00 Euro je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitver-
säumnis ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. 3Sonstige Gemeinderatsmitglieder, denen im berufli-
chen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäum-
ter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten eine Pauschal-
entschädigung von 25,00 Euro je volle Stunde. 4Nachgewiesene Kosten für eine notwendige Betreuung 
von im Haushalt der ehrenamtlich tätigen Personen lebende Kinder, die das zwölfte Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, Kinder mit Behinderung, die auf Hilfe angewiesen sind und Angehörige im Sinne 
des Art. 20 Abs. 5 BayVwVfG mit festgestelltem Pflegegrad nach dem Elften Sozialgesetzbuch bis zu 
einem Höchstbetrag von 25,00 Euro je volle Stunde. 5Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden 
nur auf Antrag gewährt. 

 
(4) Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erhalten für auswärtige Tätigkeit Reisekosten und Tagegel-

der nach den Bestimmungen des Bayerischen Reisekostengesetzes. 
 
(5) Die Fraktionsvorsitzenden erhalten für ihre Tätigkeit, als Entschädigung einen Pauschalbetrag von jähr-

lich 200,00 Euro. 
 
(6) Die Referenten für  
 

- Schule und Bildung,  

- Kultur,  

- Sport und Ehrenamt,  

- Verkehr, öffentliche Ordnung und Rettungswesen,  

- Wirtschaft, Handwerk und Gewerbe,  

- Familie, Kinder, Jugend und Senioren, 

- Umwelt und 

- Landwirtschaft und Feldwege 

  
    erhalten für ihre Tätigkeit einen Pauschalbetrag von jährlich 275,00 Euro. 
 
 
 
 
 
 



 
§ 4 

Erster Bürgermeister 
 
Der erste Bürgermeister ist Beamter auf Zeit.  

 
§ 5 

Weitere Bürgermeister und Bürgermeisterinnen 
 
Die weiteren Bürgermeister und Bürgermeisterinnen sind Ehrenbeamte. 

 
§ 6 

Inkrafttreten 
 
1Diese Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Satzung zur Regelung von Fragen des ört-
lichen Gemeindeverfassungsrechts vom 09.12.2021 (In Kraft getreten am 01.01.2022) außer Kraft.  
 
Asbach-Bäumenheim, den 13.05.2026 
 
Florian Mittler 
Erster Bürgermeister 
 
 
Nr. 2 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2026 
 
Der Gemeinderat hat am 21.04.2026 den Haushalt 2026 samt Anlagen beschlossen. Mit Schreiben vom 
12.05.2026 (Gesch.-Nr. 200-027-941/2.2; Eingang am 15.05.2026) hat das Landratsamt Donau-Ries die 
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2026 rechtsaufsichtlich genehmigt. 
 
Die Haushaltssatzung samt Anlagen liegt während der üblichen Dienstzeiten in der Verwaltung (EG Zimmer 
Nr. 1.05) zur Einsichtnahme in der Zeit von Dienstag, 26.05.2026 bis einschließlich Dienstag, 02.06.2026 
öffentlich auf. Im Übrigen liegt die Haushaltssatzung mit Anlagen für die Dauer ihrer Gültigkeit (Jahr 2026) 
im Rathaus während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht bereit.  
 

H A U S H A L T S S A T Z U N G 
der Gemeinde Asbach-Bäumenheim 

für das Haushaltsjahr 2026 

Aufgrund der Art. 63 ff der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Asbach-Bäumenheim folgende Haus-
haltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit festgesetzt; er schließt  
 

im Verwaltungshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben mit 20.372.700 Euro 

und im Vermögenshaushalt 

in den Einnahmen und Ausgaben mit  12.896.900 Euro 

insgesamt also mit  33.269.600 Euro ab. 
 

§ 2 

Für das Haushaltsjahr 2026 ist über die fortgeltenden Kreditermächtigungen hinaus eine weitere Krediter-

mächtigung in Höhe von 983.800 € erforderlich. 

 

 



§ 3  

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 32.789.300 € festgesetzt. 

§ 4 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

a) Für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A)  675 v. H. 

b) Für die Grundstücke (B)     260 v. H. 

2. Gewerbesteuer 

Nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekapital  310 v. H. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 

wird auf 2.000.000,00 Euro festgesetzt. 

§ 6 

Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft. 

 
Asbach-Bäumenheim, den 18.05.2026 Gemeinde Asbach-Bäumenheim 
 

 Florian Mittler 

 1. Bürgermeister 

 
 
 
 
 
Florian Mittler 
Erster Bürgermeister 
 


